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Bücher
Paul Lang: Die Balladik. Im Verlag von Helbing &

Lichfenhabn, Basel 1942. Geheftei Fr. 3.—.

Diese bereits im Februar 1939 im Vorwort zu der

im gleichen Verlag erschienenen Anthologie „Balladenbuch

für Schweizerschulen" unter dem Titel „Die
Ballade im Deutschunterricht" vom Verfasser angekündigte

Schrift konnte der Mobilisation wegen erst in

diesem Jahre erscheinen. Wir sind Dr. Lang sehr dankbar

für dieses Bändchen. Oer Deutschlehrer erfährt

alles Wesentliche über die Ballade: Geschichte der

Ballade; Aestbetik der Ballade und vor allem: im

Abschnitt „Die Ballade im Unterricht" werden ihm

ausserordentlich kluge Winke zur Behandlung der Ballade

im Unterricht geboten: 1. Allgemeines. 2.

Behandlung in der Stunde. 3. Memorieren und Rezitieren.

A. Vorsprechen und Instrumentieren. 5. Auswertung
der Balladen. 6. Ewiger Vorrat der Balladendichtung.
So empfiehlt sich das so nützliche Werklein von selbst.

A. V.

Mitteilungen
Heilpädagogisches Seminar an der
Universität Freiburg

Der 8. Jähreäkurs zur Ausbildung von Lehr- und

Erziebungskräften für Schwererziehbare, Entwiökkings-
gehemmte, Mindersinnige (Blinde — Taube),
Sinnesschwache, Sprachgebrechliche und Geistesschwache

beginnt mit dem Sommersemester 1943. Zugelassen
werden: Inhaber und Inhaberinnen der Matura —
eines Lehrpatentes — Absolvent innen der sozialen
Frauenschulen und der sozialpädagogisdien Schwestern-

und Fürsorgerinnenseminarien und solche, die
sich über eine gleichwertige psychologisch-pädagogische

Ausbildung ausweisen können.

Anmeldungen mit Lebenslauf und Zeugnisabschriften

sind zu richten an das Heilpädagogische Seminar

an der Universität Freiburg, oder an das Sekretariat
des Institutes für Heilpädagogik Luzern, Löwenterrasse

6.

Die Jugendlichen in der Landhilfe
Die Stiftung Pro Juventute veranstaltet am 13.

Februar 1943 im Kongresshaus in Zürich eine öffentliche,

schweizerische Konferenz zur

Orientierung über die aktuellen Fragen zum Einsatz

der Jugendlichen in der LandbiHe. Von kompetenter
Seite wird Bericht erstattet über die Vorkehrungen
der Behörden und Wirtschaftsverbände, sowie über
die Mithilfe der verschiedenen privaten Institutionen.

Programm und Anmeldungen beim Zentralsekretariat
Pro Juventute, Abteilung für Schulentlassene und Freizeit,

Stampfenbachstr. 12, Zürich 1, Telefon 6 17 47.

Junge, katb. Kindergärtnerin mit
Diplom sucht passende Anstellung in Gemeinde, Heim

oder Familie. Vermittlung besorgt Pelagius Keller,
Präsident des Iburg, kath. Erziehungsvereins in Frauenfeld.
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